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Chronik des Jahres 1998

Der Geburtstag VO Protessor IJr Rudolt Reinhardt Januar 1998 Warlr der Anlafß für
ıne testliche Abendveranstaltung, der Akademie und Geschichtsverein der 107zese Rotten-
burg-Stuttgart autf den Januar 1n das Tagungshaus Hohenheim einluden (vgl den austührlıi-
hen Bericht IN: R]JKG 1 E 1998,
Dıie Mitgliederversammlung tand Aprıl 1in Rottenburg Der Nachmiuttag wurde miıt
eıner Führung durch das Diözesanmuseum eröftnet. Diözesankonservator Wolfgang Urban

stellte dabe!1 nıcht 11UT dıe Schätze se1ınes Hauses VOIL, sondern erläuterte uch die Grund-
konzeption des TICUu eröffneten Museums. Beım anschliefßenden 7Zusammenseın 1MmM Gemeinde-
saal der Dompfarrei standen die üblichen Regularıen auf der Tagesordnung. Fuür Einzelheiten
wırd auf das Protokaoll verwıesen.
In 7Zusammenarbeıt mıt dem Reftferat »Staatliıche Schlösser und (zaärten« des Finanzminıiısteriıums
Baden-Württemberg erarbeıteten Akademıie und Geschichtsverein eıne Vortragsreihe
dem Tıtel » Die Geburt Europas 4US dem Geılst des Mönchtums«, die als Begleitveranstaltung
ZuUuUr Ausstellung eit labora Dıie Zisterzienser 1n Bebenhausen« konzıpiert Wäal. Fur die dreı
sehr zut esuchten Abendvorträge 1m Sommerretektorium ın Bebenhausen konnten 110

mierte Wissenschaftler werden: Protessor Ir Friedrich Prinz (München), Mönchtum
der Wiıege Europas (2% August); Professor IIr Arnold Angenendt (Münster), Dıie Zisterzienser
der Wende des Miıttelalters. Der letzte landbesitzende Orden un! die mystische Bewe-

Sung (3 September); Protessor Dr (Itto Langer (Bıeleteld), » Die Liebe 1St höchstes Glück«.
Liebe und Freundschaftt 1n der zisterziensischen Theologie des Jahrhunderts (10 September).
Die Führungen durch die Ausstellung (Professor Dr. Barbara Scholkmann, Dr. Marıa Magda-
lena Rückert, Diözesankonservator Wolfgang Urban M.A.), denen der Geschichtsvereıin
nıcht 11UT dıe Mitglieder, sondern uch dıe Pftarreien der Regıion eingeladen hatte, stießen aut
orofße Resonanz.
Die Weıingartner Studientagung » Dıie Revolution VO 1848 Geburtsstunde des deutschen
Katholizismus?« September) wurde VO Protessor Dr. Hubert Wolt (Geschichtsvereıin)
und Dieter Bauer (Akademıe) vorbereıtet. Be1 der Frage nach dem Verhältnis VO Katholi-
Zz1smus und Revolution WaTr VO Anfang klar, da{ß ıne stark verallgemeinernde Perspektive
die deutschen Verhältnisse Ikaum befriedigend erklären könnte. Daher bıldeten verschiedene
Vortrage mıt regionaler Betrachtungsweıise eiınen Schwerpunkt der Tagungsarbeıt, IWa die
Reterate den Verhältnissen 1n VWıen, Bayern, Preußen, Baden und Württemberg. eıtere
thematische Aspekte die Stellung VO Papst Pıus und dem deutschen Episkopat ZUuUur

Revolution SOWI1E dıie Raolle der katholischen Presse und der katholischen Abgeordneten 1ın der
Paulskirche. Auch den evangelıschen Kirchen War eın eigener Beıtrag gewıdmet. E den
Abendveranstaltungen wurde uch das Publikum 1n der Region eingeladen.
Dıie Vortrage werden 7zu Großteil 1mM Rottenburger Jahrbuch tür Kirchengeschichte 1 ‚ 2000,
publızıert.
1548 16458 1998 7 wel denkwürdıge Jubiläen wurden 1n diesem Jahr 1n Bıberach der Rıfß
gefelert: 450 Jahre Bikontessionalıität und Am{() Jahre Sımultaneum. Auf Eınladung der Kırchen-
gemeınde St. Martınus und St Marıa tand eshalb die Jahresversammlung Oktober 1ın der
ehemaligen oberschwäbischen Reichsstadt Der Chorraum der Stadtpfarrkırche bot den
beeindruckenden Rahmen für dıe Festveranstaltung. Aus verschiedenen Perspektiven wıesen
Stadtpfarrer Wolfgang Martın, der evangelısche Ptarrer Ulrich Heinzelmann und der Erste
Bürgermeıster Martın Loth auf dıie Bedeutung des Jubiläums tür das Selbstbewulfitsein der
Stadtgemeınde und das Zusammenleben der Konftessionen, dıe alltäglich velebte Okumene iın
eiıner gemeınsam genutzten Pfarrkırche, hın. Der vielbeachtete Festvortrag VO Protessor Dr
Etienne Francoı1s (Parıs/Berlın) »Krıeg und Frieden als (Orte der Erinnerung« kann durch das
treundliche Entgegenkommen des Autors bereits 1n diesem Jahrbuch abgedruckt werden
(S 129—-140). Am Nachmauittag erläuterte Dr urt Dıiemer, der Leıter des Kultur- und Archıv-

des Landkreises Biberach, dıe besondere Bedeutung der Stadtpfarrkirche, die als etztes
Gotteshaus ın Württemberg VO beiden Kontessionen »sımultan« ZENUTZL wırd Der Rundgang
durch die Stadt tand ın sintflutartigen Regentällen eın abruptes Ende Der Tag, der durch Stadt-
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pfarrer Martın und die Biberacher Pfarrgemeinde in oroßer Gastfreundschatt sorgfältig vorbe-
reıtet und gestaltet WAaTl, klang be1 Kaffee und Kuchen 1M Gemeindesaal aus

Im Herbst legte Proftfessor Dr Reinhardt AaUuUs gesundheitlıchen Gründen se1ın Amt als Vorsıt-
zender des Geschichtsvereins nieder. Der Vorstand wählte darauthın 11 Dezember Dr
Wolfgang Zımmermann, den bisherigen Ersten stellvertretenden Vorsitzenden, ZU Nachtol-
CI VO Protessor Reinhardt.

Dem Vorstand gehören
Archivrat Dr Wolfgang 1ımmermann (Herrenberg), Vorsitzender
Monsıgnore Dr. Gebhard Fürst (Stuttgart), Direktor der Akademıie der 10zese Rottenburg-

Stuttgart, Stellvertretender Vorsitzender
Dr. Waldemar Teutel (Rottenburg), Diözesanjustitiar/Kanzler, Schatzmeister
Dekan Dr Karl Brechenmacher (Isny)
Diözesanarchivar Dr Stephan Janker (Rottenburg)
Studienrätin Dr. Andrea Polonyı (Magdeburg)
Protessor Dr Rudolft Reinhardt (Stuttgart
Diözesankonservator Wolfgang Urban (Rottenburg)
Protessor Dr Hubert Wolt (Franktfurt Maın)

Bibliothek
Tauschverkehr
Hıer wiırd auf das Verzeichnıis 1n and I5 1996, 307 verwıesen.

Buchgeschenke für NISCTYE Bıbliothek ım Wılhelmsstift Tübingen erhielten I01Y VO:  x

Gesellschaft Oberschwaben
Dr BRIGITTE DDEGLER-SPENGLER
Pfarrer MICHAEL KLOPP
Herr MICHAEL LINGK
Protessor Dr RUDOLF REINHARDT
Dr. WALDEMAR LEUFEL
Dr WOLFEFGANG ZIMMERMANN

Unsere Toten
Nach Redaktionsschufs ım Jahr 1997

Dr. HEINZ-]JOACHIM SCHULZE, Stade 1m November

Im Jahr 1998

Herr RABAN MENKE, Kiel 1MmM Januar
Pftarrer (GEORG KOLB, Böblingen 1mM Maı
Dr PAUL W ARMBRUNN, Stuttgart 1m Junı
Dekan MARTIN STEIM, Oberndort 1mM August

1m OktoberHerr JOSEF EGENRIEDER, Schwäbisch Gmünd
Herr FRANZ BUMÜLLER, Kirchheim Teck 1m November


